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Grafjes Gitarrenkino
Der Gitarrist Markus Segschneider zu Gast in Netphen

ihe Netphen. ,,Morgen $teht iü der
Frerir,:: Das Putilikum fordene eine Zug-
*ht. er gab vierl" Llus s*gte der Üitarrist
rind Song*"riter Markus Segschneider
*.rrr Freit*gabend im Alten Feuerwehr*
haus ln Netphen, alri er firr die Zuga.be zu-
ruck auf die Eirhne ham. äs blieb tatsäch-
lich nrcht nur|:ei elner Zugabc. allerding*
w*r das vorn Fublikum auch nicht anders
gcwollt, Der Köiner üitsrrist, Songnriter
und Ärrangenr schien selbst e!.*'a* über-
rascht daltber, dass das Nelphener Pu-
blikum ihn gar nicht mehr gehen l*ssen
woilte .

Du*c snm Kultarlbrurn Netphen org*n!"
sierl,s Kanaert qür rucht ganz ausver-
k*uft, cias über-qe:hautrsre Publilrm war
rl:tfür' ab*r umsf,l euphclrischar und
!\.ipptil fkriSig ruit de n Fiiflen unel Köpfe*
Scgsehn*iclrrs Musik lud aber**ch fiirm-
iich da,uu eir:i. Schnell*. rhythmi*he $tü-
r:kr:, die sehr meladisch klingen und da-
mit auch ic+ichl ins Ohr gehen, machten
d*n iluhorern *ichtlich gute L*une.

lla dt:r {iit;rrrlst seine Zuhörer van
vc:-nherein dugte. r,r'ar die Stimmung sehr
il-cker lir r:r::.ahll,r: rrel zu der Entstehung
i{rincf' liürg.:rtr-ä!t{jfien Lieder, dis bis auf
rtrer Medle-i's {untrer anderern von der

l,ot:krrir Sllnrrnlrn$, Crlforri;f Marku.l
Segsr*intinl;r w*r (ielsl ini ;litsrr Feiu*r.

Eand The Shednws) sowie dern Song

"Highwayman" {von'ihe Highwaymen}
alie aus eigener Feder st*mmten. Egal ob
Strirfie in Holland. die Tsuristenboote
am FUS der NiagarafÄlle, eine Diskussi-
onsrunde an der ,Speakers'Corner" in
London oder einfach nur Femweh - es
gibt an*cheinend nichls. wa"s Markus Seg-
schneider nicht mit der Gitarre vertonen
hönnte. Dsftlr brauchte er hrei seinem
Konaerl nur eine Akur.;tikgitarre mit Ver'
stärker und ein Stimrngenät und nicht
fünl bereits ge$timmte lnstmrnente im
llintergrund. wor*uf er selbst charrna::t
hinxies

Des Mikr*fon stand die meiste Zeit ne-
ben der Eühue. was atler keinesfalls be-
deut*{, dass Markus Segsthnerd€r nicht
singen kann. Ders bervies er itr seinem
deutschsprachigen Stück,[in'fra r.rm aus
einer N&chl", welches als eines der weni-
gen efi's&s ruhiger und verträumt klang.
Andere Songs wie .Another Tr*in Anct-
her Stetion"" "Trc Stepr Up- oder "ldaid
Of The Mist" waren deutlirh schneller
und le,bhaller.

Äber es wurden nicht nur Saiten ge-
zupft und geschlagen, Segsci:nrider
haiie auch ein Stück "mil, Tappen und
Klopfen" dabei. was er nach rnehrl'achen
fr{achfragrn geschrieben h*tte. Dabei
klopfle er einen Takt zum ge*pielten tr.i*d
auf dem Gitarrenkörper und den Saiten.
Einige St*üke wär?n, wie er selbst er-
klä*e, rio neu, da,ss sie an dem Abend clcs
Kon?erts noch keinen Namen trugen Sr:
konnte sich bei den ülrenriegend jnstru-
menteisn Stlicken ieder se!ntln persönli-
chen Film dazu denken. Iis machte zu-
rnindest den Anschein, dass dies rvunder-
b*r funktianlerte, denn das Publikum ap-
plaudicrte nach iedem Stürk begri$tert,
das ein *der *ndere Mal grng $ogar ein
Raunen durch die Rerhen.

Wie zu Ani:lng schon gesagt, dudte
der Kölner üitarrist die Bühne erst spät
verlarsen Segschnerdel' sag;le. ihrn
habe rias, wan sr bisl:er von Netpher ger-

sehen h*t. gul gefallen *ncl er würde sich
freuen. nseh einmal wisderkommen zu
dürfen, Das Pulrlihurn bestäligte diese
ldee durch Beitall, und sömit hafien
vielleichr dieienigen. die ihn an diesem
lf ochenende verpä,$$t haben, noch
r,inm*l tlie Chance, so ern eätspannen'
drs, gutt l,anne maehendes Kon;*r1 zu
erleben.w*:lr rlrü.it.s in iVrlf.phen f$!o: she


